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Vor knapp zweihundert Jahren bemerkten Astronomen, dass sich der damals äusserste 

bekannte Planet Uranus auf seiner Bahn um die Sonne nicht so bewegt, wie man es von 

seinen Gravitationswechselwirkung mit der Sonne und den anderen damals bekannten 

Planeten erwarten würde. Dank der Himmelsmechanik fanden die Wissenschaftler auch 

heraus dass sich die Bahn von Uranus aber erklären lässt, sobald sie annahmen dass es 

ausserhalb von Uranus noch einen weiteren, damals noch unbekannten Planeten gibt. Und in 

der Tat wurde rund zwanzig Jahre später Neptun entdeckt, der eben diese Abweichungen der 

Uranusbahn verursacht.  

Erlegen wir im Moment eine historische Parallele?  

Die Entdeckung von sehr weit entfernten Kleinplaneten hat in den letzten Jahren gezeigt, dass 

sich auch deren Bahnen möglicherweise nicht so verhalten wie man es erwarten würde. 

Anfangs 2016 haben amerikanische Forscher deshalb vorgeschlagen, dass dafür wiederum 

ein heute noch unbekannter Planet verantwortlich sein könnte. Dieser mögliche neue Planet 

im Sonnensystem, jetzt Planetenkandidat 9 genannt, wäre bisher seiner Entdeckung 

entgangen, weil er so weit von der Sonne entfernt ist, dass er nur mit Grossteleskopen 

entdeckbar ist. Wie könnte der mysteriöse Planet aussehen?  

Prof. Christoph Mordasini hat dazu einen wichtigen Forschungs-Beitrag geliefert und wir sind 

sehr gespannt auf seine Erklärungen. 

 

Gäste herzlich willkommen! 


